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Dieser Anlass war am Nationalfeier-

tag, dem 26. Oktober 2010, für die 

Gemeindevertreter, die Gemeinde-

bürgerinnen und Gemeindebürgern 

sowie für viele Ehrengäste ein 

Grund zum Feiern.  

Die Kinder des Kindergartens und der 

Volksschule sowie die Musikkapelle Pau-

dorf sorgten für einen unterhaltsamen 

Vormittag.  

Am Nachmittag ergänzten der Chor 

„Paudorf Vokal“ und die Volks-

tanzgruppe Großglobnitz das Programm.  

Ein gebührender Rahmen zur Einweihung 

des neuen Marktplatzes mit seinem neu-

en Brunnen!  

Bis auf den letzten Platz gefüllt hatte sich 

das Festzelt am Nationalfeiertag zur  

25-Jahr-Feier der Marktgemeinde Pau-

dorf.  

Viele Gemeindebürgerinnen und Gemeinde-

bürger ließen es sich nicht nehmen, diesen 

denkwürdigen Tag zusammen mit den zahl-

reichen prominenten Festgästen und den 

Gemeindevertretern zu feiern.  
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Liebe Gemeindebürgerinnen,  

liebe Gemeindebürger! 
 

Das Jahr 2010 geht seinem Ende zu! 

An dieser Stelle blickt man gerne auf 

die abgelaufenen Monate zurück. Es 

war ein erfolgreiches Jahr für die Ent-

wicklung unserer Gemeinde. Das, was 

wir uns zum Ziel gesetzt haben, wurde 

umgesetzt bzw. schon in die Wege 

geleitet.  
 

Es wurden z. B.  große Vorhaben an 

Siedlungserweiterungen im gesam-

ten Gemeindegebiet von Paudorf ver-

wirklicht. 

Umfangreiche Investitionen in die Inf-

rastruktur, wie Kanal, Wasser- und 

Straßenbau waren dafür notwendig 

und werden in den nächsten Jahren 

noch weiter ausgebaut. 
 

Derzeit sind einige  Wohnbauten im 

Entstehen. In Paudorf, Anton 

Bruckner Gasse, errichtet die 

Wohnbaugesellschaft Gebau-Niobau 

20 Wohneinheiten, die vsl. bis Ende 

2011 bezugsfertig sein werden. Erfreu-

lich für unsere Senioren - das Wohn-

haus für „Betreubares Wohnen“ 

wird ab Mitte des nächsten Jahres an 

seine zukünftigen Bewohner überge-

ben werden. Derzeit sind noch einige 

Wohnungen frei. Weitere Wohnbau-

ten in Hörfarth und Krustetten 

sind geplant. Es wird dadurch in den 

nächsten Jahren genügend Wohnraum 

vor allem für junge Familien, die gerne 

in ihrem Heimatort bleiben möchten, 

zur Verfügung stehen. Baugrundstücke 

für Einfamilienhäuser gibt es in allen 

Katastralgemeinden, z. B.  werden 

gemeindeeigene Grundstücke in 

Krustetten (Kremsersteig) und Tiefen-

fucha (Farnikgründe) zu leistbaren 

Preisen angeboten. 
 

Erfreulich ist auch, dass rechtzeitig zur 

Jubiläumsfeier „25 Jahre Marktge-

meinde Paudorf“ der erste Bauab-

schnitt für den neuen Marktplatz fer-

tiggestellt werden konnte. Im Rahmen 

dieser Festveranstaltung wurde der 

Platz mit dem neuen Brunnen seiner 

Bestimmung übergeben. Es war ein 

großartiges Fest mit zahlreichen Besu-

chern. Herzlichen Dank an alle, die 

dabei gewesen sind und mitgeholfen 

haben. 
 

Der Kindergarten II in Paudorf, der 

bis jetzt nur als Provisorium von der 

NÖ Landesregierung genehmigt war, 

ist bei der letzten Bedarfserhebung als 

Dauereinrichtung bewilligt worden. 

Somit stehen für die Betreuung unse-

re Kinder in Zukunft insgesamt 5 

Gruppen zur Verfügung. 
 

Schwieriges Gemeindebudget - 

Zukunftsvisionen - Wohlfühlge-

meinde! Passt das zusammen? 

Auf diese klare Frage antworte 

ich überzeugt mit JA. 

Es ist Aufgabe der Gemeindevertre-

tung, mit den vorhandenen Budget-

mitteln einen Voranschlag zu erstel-

len. Dieser wurde in der Gemeinde-

ratssitzung am 13. Dezember be-

schlossen. 

Es stimmt zweifellos, dass uns im Jahr 

2010 bedingt durch die Wirtschafts-

krise und den damit verbundenen 

geringeren Einnahmen um rund € 

210.000,- weniger zu Verfügung stan-

den.  

2011 erhöhen sich abermals die Aus-

gaben für Sozialleistungen und NÖ-

KAS (Beitrag zu den Krankenanstal-

ten) um rund € 80.000,-  auf  insge-

samt € 671.000,-. Die Ertragsanteile 

sind wieder im Steigen, haben aber 

noch nicht einmal den Wert von 2008 

erreicht. 
 

Das ist die finanzielle Ausgangssituati-

on für 2011. Trotzdem haben wir 

wesentliche Projekte zur weiteren 

positiven Entwicklung unserer 

Heimatgemeinde beschlossen und 

geplant. So z.B. den weiteren Ausbau 

von Gemeindestraßen, Investiti-

onen in Hochwasserschutz und 

Rückhaltemaßnahmen. 

Oder die weitere Unterstützung 

für unsere Feuerwehren. Klar be-

kennen möchte ich mich auch zur 

Vereinsförderung, zur Umset-

zung der geplanten Dorferneue-

rungsprojekte, zum Kulturleben 

in unserer Gemeinde, Sanierung 

des Kienzl-Museums und zu ande-

ren wichtigen Projekten. 
 

Damit will ich zum Ausdruck bringen, 

dass schwierige Zeiten auf uns zu-

kommen, in denen wir ganz beson-

ders sorgfältig mit unseren öffentli-

chen Gemeindemitteln umzugehen 

haben. Trotz alledem werde ich ge-

meinsam mit den Mitgliedern des Ge-

meinderates mit ganzer Kraft das Bes-

te für unsere Gemeinde und für das 

Wohl unserer Bürgerinnen und Bür-

ger anstreben. 
 

Es ist mir ein großes Anliegen, all je-

nen den Dank auszusprechen, die 

aktiv mitgearbeitet und mitges-

taltet haben. Noch nicht jeder ist 

sich seiner Eigenverantwortung be-

wußt und das Potential einer guten 

Zusammenarbeit ist noch lange nicht 

ausgeschöpft!  

Danke den Mitarbeitern im Gemein-

deamt für die positive und gute Zu-

sammenarbeit. 

Bedanken möchte ich mich ebenfalls 

bei jenen Mitgliedern des Gemeinde-

rates, die mich bei meiner Arbeit un-

terstützt haben, auf die ich mich je-

derzeit verlassen kann, vor allem bei 

Vizebürgermeister Josef Böck. 

Ein Dankeschön auch an alle freiwilli-

gen Helfer, die ihre Freizeit für ehren-

amtliche Tätigkeiten zur Verfügung 

stellen. 
 

Weihnachtszeit – Zeit natürlich auch 

nach vorne zu schauen, neue Ziele zu 

formulieren, um sie zuversichtlich zu 

realisieren! 

 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Ge-

meindebürger! 

Ich wünsche Ihnen von Herzen ein 

frohes Weihnachtfest im Kreise Ihrer 

Familie  

und Freunden sowie für das Jahr 2011 

viel Glück und Gesundheit 

 

  

 



Fortsetzung 25 Jahr Feier 
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Pater Udo Fischer gestaltete gemeinsam mit Abt 

Mag. Columban Luser, Prior Mag. Maximilian 

Krenn eine stimmungsvolle Messe.  

Die Liste der Ehrengäste war lang, die Vizebürgermeister 

Josef Böck begrüßen konnte.  

Sehr eng wurde es auf der Bühne, als die Kinder des Kindergar-

tens hervortraten und ihre Lieder darboten. Die Kindergarten-

leiterinnen Maria Reithmayr, Elisabeth Kaiblinger, die Kinder-

gärtnerinnen und –helferinnen konnten stolz sein auf den tollen 

Einsatz ihrer kleinen Schützlinge.  

Landeshauptmann-Stv. Dr. Sepp Leitner brachte 

als Geschenk eine große Torte mit und wusste in 

seiner launigen Rede über unsere Gemeinde von 

„A – Z“ Bescheid! 

In Ihren Ansprachen würdigten Bezirkshauptmann Dr. Werner Ni-

kisch, NRAgb. Ewald Sacher und LAbg Josef Edlinger (in Vertretung 

des Landeshauptmanns) die hervorragende Entwicklung der Marktge-

meinde Paudorf, auf die man zu Recht stolz sein kann.  

In seiner Festrede ließ Bürgermeister Leopold Prohaska 

das Geschehen in der Gemeinde in 25 Jahren mit Stolz 

Revue passieren und bedankte sich vor allem bei seinen 

Vorgängern Bürgermeister („in Unruhe“) Anton Greimel 

und Karl Brugger, der leider diesen Tag nicht mehr miter-

leben durfte.  

Auch die Schüler der Volksschule unter der Leitung von Direkto-

rin Ingrid Pergher und ihren Lehrerkolleginnen trugen mit ihrer 

musikalischen Vorstellung zum Gelingen dieser Veranstaltung bei. 

Bürgermeister Leopold Prohaska bedankte sich bei allen mit ei-

nem kleinen Geschenk.  



Gerald Geppel - für 

seine langjährige Vor-

standstätigkeit beim 

VV Krustetten und 

seiner  aktiven Mithilfe 

bei der Gestaltung der 

Ortseinfahrt Krustet-

ten.  

Leopold Mandl - 

für seine tatkräftige 

Unterstützung bei 

den beiden Bildhauer-

symposien, weiters 

war er hauptverant-

wortlich für die Auf-

stellung der Skulptu-

ren inkl. Herstellung 

der Fundamente. 

Seite  4 Gemeindezeitung 

Apropos Torte – auch die 

Gesunde Gemeinde Pau-

dorf unter der Leitung von 

GR Anni Eckel überreichte 

dem überraschten Bürger-

meister Leopold Prohaska 

ebenfalls eine riesige Torte, 

die mit dem Marktwappen 

der Gemeinde verziert war. 

Mag. Christoph 

Blesl - für seine Ver-

dienste um die Ausgra-

bungen im Gemeinde-

gebiet, der Gestaltung 

der archäologischen 

Ausstellung im neuen 

Museum und für die 

Mitarbeit bei diversen 

Projekten wie dem 

Sonnwendhügel in 

Krustetten. 

Kapellmeister 

Fritz Haupt  - für 

die Förderung der 

Jungmusiker in Musik-

schule und Kapelle 

sowie seinen uner-

müdlichen Einsatz zur 

Qualitätssteigerung 

der Blasmusikkapelle 

Paudorf. 

Der erste Teil des Festes endete mit der Landes-

hymne. Danach unterhielt die Musikkapelle Pau-

dorf mit Kapellmeister Friedrich Haupt die Besu-

cher beim Frühschoppen. Für die  gute Bewirtung 

sorgten das GH Grubmüller, Fa. Tafelspitz Huber 

und Café Koller. 

Der vom Gemeinderat neu geschaffene Ehrenpreis der Marktge-

meinde Paudorf -  eine Glaspyramide mit eingraviertem Markt-

wappen – wurde bei dieser Feier zum ersten Mal verliehen. 

In einem eigens dafür 

konstruierten Auto 

konnte man unter An-

leitung vom Autofahrer-

klubs ARBÖ Paudorf 

(Obmann Josef Sieben-

handl) einen simulierten 

Auffahrunfall erleben.  

Fortsetzung 25 Jahr Feier 

Silberne Ehrennadel der Marktgemeinde 

Paudorf: Heinrich Dier, seit 1995 Ge-

meinderat, geschäftsführender Gemeinde-

rat von 2001 bis 2010.  

Ehrenurkunde der Marktgemeinde Pau-

dorf: Frau Mag. Katharina Grabner-

Hayden (leider nicht anwesend), Gemein-

derätin 2005 bis 2010  

Die Feuerwehren unserer Gemeinde stell-

ten auf dem neuen Marktplatz ihre Fahrzeu-

ge zur Schau.  

 

Pater Dr. Udo  

Fischer - für die Her-

ausgabe von Schriften 

und Büchern über die 

Geschichte unserer 

Gemeinde sowie für 

seine kulturellen Initia-

tiven im Hellerhof wie 

die Schaffung des Abt 

Dizent Museums.   



Obfrau Renate Har-

bich, „Kinderfreunde 

Paudorf“, verteilte 

mit ihren Mitarbei-

tern Schaumrollen 

und Luftballons und 

auch der „Kinder-

punsch“ kam an 

diesem kalten Tag 

gut an. 
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Die ehrenamtlichen Helfer der Wasserrettung und des Zivilschutzverbandes berichteten über 

ihre Einsätze  und konnten viele von der Sinnhaftigkeit dieser Einrichtung überzeugen. 

Am Nachmittag war es dann wieder soweit!  

Mit den stimmigen Liedern des Chores 

„Paudorf Vokal“ unter der Leitung von Ursula 

Koch begann der 2. Teil des Festes.  

Jeder schöne Tag endet einmal und so klang dieser Festtag mit 

einem guten Glas Wein unserer Weinhauer des Gemeindege-

bietes aus. Ein Scheck in der Höhe von € 1.500,- konnte von 

den Weinbaubetrieben als Spende an das St. Anna-

Kinderspital übergeben werden. 

Bürgermeister Leopold Prohaska sprach über die Ent-

stehungsgeschichte des Marktplatzes, von der Zusam-

menarbeit mit  Architekt Ing. Friedrich Göbl und der 

Arbeitsgruppe des Dorferneuerungsvereines. Er stellte 

den Künstler Prof. Günter Wolfsberger vor. Dieser hat 

u.a. nicht nur unseren Brunnen, sondern auch die Brun-

nenanlage im Skulpturenpark des NÖ Landesmuseums 

St. Pölten geschaffen. Ebenso lag die künstlerische Ge-

staltung unser Kirche St. Altmann in seinen Händen  

(Altar, Ambo, Tabernakel, Fenster, Statuen Maria mit 

Jesuskind und St. Altmann sowie Kreuzwegbilder). 
 

Nach einer kurzen Erklärung wurde der neue Brunnen 

feierlich in Betrieb genommen. Das abwechslungsreiche 

Wasserspiel faszinierte nicht nur die Erwachsenen, auch 

die Kinder hatten großen Spaß daran! 
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Der SV Paudorf (Obmann 

Hartmann Hilsenbeck) stellte 

seine neue Homepage vor. 

Bei einem Geschicklichkeits-

test konnte man die eigene 

Reaktionsschnelligkeit testen. 

Herzlichen Dank den vielen freiwilligen Helferinnen und Helfern für die tatkräftige Unterstüt-

zung beim Zeltauf– und abbau, und an all jene, die zum Gelingen des Festes beigetragen haben. 

Die Volkstanzgruppe Großglobnitz spielte anschließend 

zum Tanz auf und die Festbesucher wurden von den Tän-

zerinnen und Tänzern aufgefordert mitzumachen. Es war 

ein Vergnügen nicht nur für die Zuseher! 
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Fall mehr lang“. 

Wieder einmal begeisterten die 4 

Künstler das Publikum im Kienzl-

Museum.  

Vizebürgermeister und Kulturre-

ferent Josef Böck und Bürger-

meister Leopold Prohaska be-

dankten sich nach der Vorstel-

lung bei den Darstellern. 
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Inhalt:  Der Schneider Zwirn, 

ein kleiner Don Juan, verju-

belt als Gönner anspruchsvol-

ler Damen seinen Anteil am 

Lotteriegewinn. Die pessimis-

tische Weltanschauung des 

Schusters Knieriem spiegelt 

sich in seinen Monologen und 

im Lied mit dem Refrain: 

„......., die Welt steht auf kein` 

Topsy Küppers im Kienzl-

Museum1  

Lieder und Erzählungen über die 

LIEBE UND LEID’N BEIM HAYDN, 

begleitet von Konzertpianist Chris-

tos Marantos 

Im Zentrum des 90-Minutenprogramms 

- einer Collage aus szenischer Lesung 

und meisterhaft gespielten Musikstücken 

-  standen Lieder, denen TOPSY KÜP-

PERS mit ihrer aparten Ausstrahlung 

Überzeugungskraft verlieh.  

Das Publikum kam aus dem Staunen 

angesichts der Vitalität dieser Allround-

künstlerin nicht heraus.  

Die Künstlerin, 1931 in Aachen gebo-

ren, ist eine österreichische Schauspie-

lerin, Sängerin, Soubrette, Thea-

ter-leiterin und Buchautorin.  

Sie ist in ihrer genialen, unnach-

ahmlichen Art und in ihrem Fach 

eine Klasse für sich. Dieser Lie-

derabend war als Annäherung an 

jenes Publikum gedacht, welches 

üblicherweise kein Klavierkon-

zert besucht, oder dem das Ge-

nie Josef Haydn fremd ist.  

Vizebürgermeister und Kulturre-

ferent Josef Böck und Bürger-

meister Leopold Prohaska be-

dankten sich bei der Künstlerin mit 

einem großen Blumenstrauß für die-

sen gelungenen Abend! 

Die Kinder der VS Paudorf (Klasse 3a und 3b) sorgten für die 

musikalische Einleitung zur Eröffnung der diesjährigen Aus-

stellung. 

 

Eine große Auswahl 

an Kunstwerken 

wurde angeboten 

und für Weihnachten 

konnte noch das eine 

oder andere Ge-

schenk erstanden 

werden. 

Hobbykunstausstellung im Kienzl-Museum 

 

 

 

 

ROBINEAU 

Unterhaltung und Vergnügen mit dem  

Ensemble K und K 

 „Lumpazivagabundus“, eine von Johann Nestroy verfass-

te Zauberposse.  

http://de.wikipedia.org/wiki/1931
http://de.wikipedia.org/wiki/Aachen
http://de.wikipedia.org/wiki/Schauspielerin
http://de.wikipedia.org/wiki/Schauspielerin
http://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%A4ngerin
http://de.wikipedia.org/wiki/Soubrette
http://de.wikipedia.org/wiki/Theaterleiter
http://de.wikipedia.org/wiki/Theaterleiter
http://de.wikipedia.org/wiki/Buchautor
http://wapedia.mobi/de/Johann_Nestroy
http://wapedia.mobi/de/Posse
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GESUNDE GEMEINDE 

"Gesunde Gemeinde" Niederös-

terreich feierte Geburtstag 

Das Programm "Gesunde Gemeinde" 

der Initiative "Gesundes Niederöster-

reich" feierte am 19. November 2010 

im Stift Göttweig seinen 15. Geburtstag! 

Die „Gesunde Gemeinde Paudorf“ mit 

Arbeitskreisleiterin GR Anni Eckel und 

ihrem Team nahm an diesem freudigen 

Ereignis mit Musik, Festansprachen, Eh-

rungen und dem Kabarett „Anleitung 

zum Herzinfarkt“ mit Prof. Bernhard 

Ludwig teil. Beim gemütlichen Buffet 

wurden Erfahrungen ausgetauscht. 

Pünktlich zum runden Ehrentag konnte 

die 317. "Gesunde Gemeinde" für das 

Programm gewonnen werden, somit 

beteiligen sich mittlerweile weit mehr 

als die Hälfte aller niederösterreichi-

schen Gemeinden an diesem Netzwerk. 

Auch die Marktgemeinde Paudorf ist im 

Jahr 1997 mit Arbeitskreisleiterin GGR 

Christiane Öllerer dem Projekt beige-

treten, den 2003 GR Anni Eckel über-

nahm.  

Zur Festveranstaltung waren alle Ver-

treter der "Gesunden Gemeinde" herz-

lich eingeladen, denn ein erklärtes Ziel ist 

es, den vielen ehrenamtlichen HelferIn-

nen der "Gesunden Gemeinde" ein herz-

liches DANKE auszusprechen. Ehrenamt-

lich arbeitende Menschen leisten in Nie-

derösterreich etwa 50 Millionen unent-

geltliche Arbeitsstunden. Diese freiwillige 

Arbeit ist unersetzbar! 

VOLKSHILFE-VEREIN PAUDORF 
Der neue Marktplatz mit dem beleuch-

teten Brunnen gab einen stimmungsvol-

len Rahmen ab mit dem  weihnachtlich 

geschmückten Lichterpavillon und dem 

Duft von Glühwein, Würstl, Keksen und 

Nussbrot.  

Der Volkshilfe-Verein Paudorf unter der 

Leitung von Christiane Öllerer bewirte-

te mit ihrem Team Volkshilfe-Präsident 

NR Ewald Sacher und alle Gäste. Jeder 

bekam ein kleines Herz aus Lebkuchen 

geschenkt. Die Spenden, die gesammelt 

wurden, kommen bedürftigen Menschen 

in unserer Gemeinde zugute. 

Dem unentgeltlichen Einsatz der Volks-

hilfe hat sich auch dieses Jahr wieder die Fa. Tafelspitz, Fami-

lie Huber aus Paudorf angeschlossen. Die Gratiswürstl 

schmeckten wie immer vorzüglich. Die Weine für den Glüh-

wein spendeten die Winzer Hermine Viti, Wolfgang Ruhm, 

Josef Rauscher, Reinhard Lechner, Jochen Senftlechner; Man-

fred Eckel versorgte   uns mit „Selbstgebranntem“.  

Die Adventzeit beginnt mit dem Einschalten des Lichterbaumes!  

Als besonders schöner Brauch in unserer Gemeinde gilt der 

Tag, an dem Bürgermeister Leopold Prohaska die Kerzen am 

Christbaum  zum Leuchten bringt.  

WIRBELSÄULENGYMNASTIK 

Dipl. Physio-Therapeutin Sandra Stau-

denherz-Lueger verabschiedete sich 

von den Teilnehmern ihrer beiden Kur-

se. Sie leitete seit 2005 die sehr belieb-

ten Trainingseinheiten zur Prävention 

der Wirbelsäule. Arbeitskreisleiterin 

GR Anni Eckel übereichte  als Danke-

schön ein kleines Geschenk. 

  

Wir hoffen,  dass es ein baldiges Wie-

dersehen mit ihr gibt! 
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Entgegen dem Trend – keine Gebühren-

erhöhung beim Gemeindeverband 

Krems 
2011 – Müllgebühren bleiben gleich 

Nach der negativen Bilanz aus dem Jahr 

2009 konnte für 2010 ein leichter Auf-

wärtstrend  beim Handel mit den ge-

trennt gesammelten Altstoffen festge-

stellt werden. Zwar werden die Erlös-

zahlen aus dem Jahr 2008 nicht erreicht 

werden aber der Trend stimmt zuver-

sichtlich.  

Steigend sind jedoch auch die Ausgaben 

an die Transport- und Entsorgungsfir-

men. Zwar sind die Preise vertraglich 

festgeschrieben, aber der „Wertverlust 

des Geldes“  (Indexanpassung)  sorgt 

jährlich für Mehrausgaben die  Jahr für 

Jahr eine besondere Herausforderung 

bei der Budgeterstellung darstellen. 

 

www.gemeindeverbandkrems.at 

Information der Gemeinde Paudorf: 

Die Abfälle im Friedhof Krustetten konn-

ten auf Grund der vielen Schleifen von 

Kränzen und Buketts bei der letzten Ab-

fuhr nicht als Biomüll (Kränze, Buketts, 

Gestecke -ohne Kerzen/Schleifen-, 

Schnittblumen, Gras- und Erdenreste, 

Zweige und Äste) entsorgt werden, son-

dern als Restmüll.  

Dadurch entstanden erhöhte Kosten von 

€ 520,- (Restmüll) anstatt € 245,- (für 

reinen Biomüll)! 

Wir möchten Sie deshalb bitten, darauf 

zu achten, nur reinen Biomüll in den 

Container zu werfen. 

PITTEL & BRAUSEWETTER  Marktplatz Baustellenfoto 
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Gemeinderatssitzung am 13. 12.2010 

Resolution ÖBB Fahrplan 

Die ÖBB haben, mit dem neuen, ab De-

zember 2010  geltenden Fahrplan den 

letzten Zug von St. Pölten nach Krems 

aufgelassen. Der Gemeinderat hat einstim-

mig, so wie die Stadtgemeinde Herzogen-

burg, eine Resolution gegen die Einstellung 

beschlossen und bei den ÖBB eingebracht. 

Die Resolution wurde auch an alle Ge-

meinden der Bahnlinie St. Pölten – Krems 

übermittelt.  

R e s o l u t i o n  g e g e n  S c h l i e s - 

s u n g  vo n   H a u s a po t h e ke n  

Aufgrund des aktuellen Apothekengeset-

zes sind viele Hausapotheken  von der 

Schließung  bedroht bzw., so wie in Pau-

dorf, schon geschlossen worden.  

Der Gemeinderat fordert in seiner Reso-

lution  die Mandatare aller Parlamentspar-

teien auf, das Apothekengesetz möglichst 

schnell zu novellieren, um der permanen-

ten Auslöschung von Hausapotheken-

standorten ein Ende zu bereiten. Die be-

stehenden Schutzzonen um öffentliche 

Apotheken sind längst nicht mehr zeitge-

mäß und müssen zugunsten eines patien-

tenorientierten Nebeneinanders von öf-

fentlichen und ärztlichen Apotheken wei-

chen. 

Sanierung Löschteich KG Krustetten 

Die  Auftragsvergabe der Baumeisterar-

beiten zur Sanierung des FF Löschteiches 

in  Krustetten an die Firma Schütz GmbH 

zum Preis von € 11.239,- exkl. Mwst. wur-

de vom Gemeinderat einstimmig be-

schlossen. 

 

Änderungen Flächenwidmungsplan 
Neben verschiedenen Detailänderungen 

stand auch die Widmung von Freihalteflä-

chen auf der Tagesordnung. Vom Raum-

ordnungsbüro DI Schedlmayer wurde ein 

Entwurf mit folgender Vorgangsweise 

erstellt: 

Rund um die Siedlungsgebiete mit Wid-

mung Bauland-Wohngebiet wird zum 

Schutz der Bewohner ein einheitlich 100 

m breiter Streifen als Freihaltezone im 

Flächenwidmungsplan ausgewiesen, ausge-

nommen um  Gebiete mit Widmung  Bau-

land-Agrar. Weiters wird im Gebiet Hör-

farth-Meidling die Freihaltefläche  bis zu 

den Sieben-Mark Steinen und den Mam-

mutbäumen ausgedehnt.  

Vom Gemeinderat mehrstimmig beschlos-

sen! 

 

Änderung der Friedhofsgebühren-

ordnung 

Bei einer durchgeführten Gebarungsein-

schau von der NÖ Landesregierung im 

Jahr 2009 wurde festgestellt, dass ein gro-

ßer finanzieller Abgang bei den  Friedhofs-

gebühren besteht. Um eine Annäherung 

der Kostendeckung zu erreichen wurde 

vom Gemeinderat folgende Gebührenan-

passung einstimmig beschlossen: 

(1) Grabstellengebühr 

a) Erdgrabstellen  

zur Beerdigung bis zu 2 Leichen   €  140,- 

zur Beerdigung bis zu 4 Leichen   €  270,- 

b) Grüfte bis zu drei Leichen      €  1.200,-  

    Grüfte bis zu sechs Leichen    €  1.900,-

c) Urnengräber bis zur Beisetzung von 

    vier Urnen € 90,- 

d) Urnennischen bis zur Beisetzung von 4 

    Urnen  €  650,- 

(2) Die Beerdigungsgebühr : Montag-

Freitag / Samstag 

a) Erdgrabstellen € 650,-/ €   730,- 

b) Urnengräber  € 350,-/ €   390,-  

c) Grüften € 600,-/ €   660,- 

d) Blindgrüften  € 950,-/ € 1.010,- 

e) Urnennischen  € 150,-/ €   150,- 

Die Gebühr für die Benützung der Lei-

chenhalle  bzw. der Aufbahrungshalle für 

den Friedhof Paudorf – Hellerhof beträgt 

für jeden angefangenen Tag € 35,-. 

 

Änderung von Förderungsrichtlinien 

Gewerbeförderung:  

Die Marktgemeinde Paudorf kann über 

schriftlichen Antrag die Schaffung von 

Arbeitsplätzen, für die Kommunalsteuer 

(oder eine Steuer die an ihre Stelle tritt) 

bezahlt wird, durch eine Förderung un-

terstützen. Als Förderung kann ein Jahr 

lang 50 % der Kommunalsteuer rücker-

stattet werden, bzw. können max. 25 % 

der Aufschließungskosten gewährt wer-

den.  

Vom Gemeinderat einstimmig beschlossen! 

Gemeindewohnbauförderungsdarle-

hen: 

Die Marktgemeinde Paudorf gewährt Bau-

werbern für die Errichtung eines Wohn-

hauses, bei Grundstücksflächen bis max. 

700 m², ein unverzinsliches Wohnbaudar-

lehen (Gesamtlaufzeit 5 Jahre) in der Hö-

he von 40 % der bezahlten Aufschlie-

ßungskosten. 

Vom Gemeinderat einstimmig beschlossen! 
  

Die derzeit bestehende Gästezimmer-

förderung wird noch bis 31. Dez. 2010 

gewährt. Die Bettenauslastung der Beher-

bergungsbetriebe in den Jahren 2008 bis 

2010 wurde ermittelt und  beträgt laut 

Statistik Austria in den Winterhalbjahren 

durchschnittlich 11 % und in den Sommer-

monaten durchschnittlich 25 %. Aufgrund 

der aktuellen Daten wurde vom Gemein-

derat mehrstimmig beschlossen ab 1.1. 

2011 keine Förderung mehr zu gewähren. 

Die Richtlinien für die Fassadenförde-

rung und Photovoltaikförderung wur-

den am 1.10.2010 neu herausgegeben. 

Förderungen für Solaranlagen sind 

nicht mehr möglich. 

 

Verordnung über die Erhebung der 

Hundeabgabe 

Der Gemeinderat hat aufgrund der Be-

stimmungen des NÖ Hundeabgabegeset-

zes 1979, LGBl. 3702, in der derzeit gel-

tenden Fassung für das Halten von Hun-

den folgende Abgaben einstimmig be-

schlossen: 

für Nutzhunde jährlich € 6,50 pro 

Hund, für Hunde mit erhöhtem Gefähr-

dungspotential und auffällige Hunde 

nach §§ 2 und 3 NÖ Hundehaltegesetz 

jährlich €  150,- pro Hund, für alle übri-

gen Hunde jährlich € 50,- pro Hund. 

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2011 

in Kraft. 

 

Aufhebung der Verordnung über die  

Einhebung einer Lustbarkeitsabgabe 

Die auf der Grundlage des NÖ Lustbar-

keitsabgabegesetzes, LGBl. 3703, erlassene 

Verordnung des Gemeinderates der 

Marktgemeinde Paudorf vom 09.09.1993 

wird aufgehoben. Die Aufhebung tritt am 

1. Jänner 2011 in Kraft. Ab diesem Zeit-

punkt wird für Veranstaltungen keine 

Lustbarkeitsabgabe mehr vorgeschrieben. 

 

Änderung des NÖ Gebrauchsabga-

begesetzes 

Der NÖ Landtag hat in seiner Sitzung am 

1. Juli 2010 eine Änderung des NÖ 

Gebrauchsabgabengesetzes 1973, LGBl. 

3700, beschlossen, die mit 1. Jänner 2011 

in Kraft tritt.  

 

Nächtigungstaxe 

Bei der neu konzipierten Nächtigungstaxe 

kommt es zu einer grundlegenden Neue-

rung, nämlich, dass die bisherige Orts- u. 

Regionaltaxe zusammengelegt wird und als 

eine gemeinschaftliche Abgabe konzipiert 

wurde. Paudorf ist Mitglied im Tourismus-

verband Wachau-Nibelungenau-Kremstal 

und stellt gemeinsam mit den anderen 

Mitgliedsgemeinden ein Ansuchen an das 

Amt der NÖ. Landesregierung um Erhö-
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hung der Nächtigungstaxe. Vom Gemein-

derat einstimmig beschlossen. 

Umbau Kindergarten 5. Gruppe 

Für den dauerhaften Betrieb des 1-

gruppigen Kindergartens in Paudorf, 

Kremserstraße 115, wurden seitens des 

Landes NÖ neue Auflagen erteilt. Die 

Bauführung der Umbaumaßnahmen wird 

vom Architekturbüro Göbl durchgeführt. 

Die Auftragsvergabe an die verschiedenen 

Firmen wurde vom Gemeinderat einstim-

mig beschlossen. 

Voranschlag 2011 

Der wichtigste Tagesordnungspunkt war 

der Beschluss über den Voranschlag für 

das Jahr 2011. Der Voranschlagsentwurf 

wurde im Finanzausschuss und im Ge-

meindevorstand behandelt. Der Voran-

schlagsentwurf lag vom 25.11.2010 bis 

9.12.2010 zur allgemeinen Einsichtnahme 

auf. Es gab keine Einsichtnahmen. 

 

Ordentlicher Haushalt: € 3.774.500,-

Außerord: Haushalt: €    744.500,- 

Gesamthaushalt 2011 € 4.519.000,- 

 

Ordentlicher Haushalt: 

Gruppe 0 (Vertretungskörper, allgemeine 

Verwaltung) 

Einnahmen: € 369.200.-  

Ausgaben:   € 595.400.-  

Die wichtigsten Posten dieser Gruppe 

sind die Leasing – und Darlehensraten für 

das Gemeindezentrum, der Sachaufwand 

für das Gemeindeamt sowie die Bezüge 

der Beschäftigen der Gemeindeverwaltung 

und der Mitglieder des Gemeinderates.  
 

Gruppe 1 (Öff. Ordnung u . Sicherheit) 

Einnahmen: € 200.-, Ausgaben: € 59.500.- 

Wichtigster Posten sind die Subventionen 

an die Feuerwehren (€ 45.900.-)  
 

Gruppe 2 (Unterricht, Erziehung, Sport)  

Einnahmen €   85.500.- 

Ausgaben   € 450.600.-  

Volksschule Paudorf: Einnahmen €18.900.-

Ausgaben € 123.700.-  

Hauptschulen (Furth, Mautern, Poly St. 

Pölten): Der Gemeindebeitrag beträgt  

€ 65.000.-.  

Kindergarten: Einnahmen € 66.600.-, Aus-

gaben € 248.000.- Die höchsten Ausgaben 

sind Personalkosten (insgesamt 5 Grup-

pen) und Darlehensrückzahlung den Bau 

der 4. und 5.Gruppe.  
 

Gruppe 3 (Kunst, Kultur) 

Einnahmen € 11.300.-, Ausgaben  

€ 145 500.-. Der  Hauptteil der Ausgaben 

entfällt auf die Musikschule, für die ein 

Gemeindebeitrag von  € 70 200.- veran-

schlagt ist. Für Kulturveranstaltungen sind 

€ 20 500.- vorgesehen. 

Gruppe 4 (Soziale Wohlfahrt)  

Einnahmen € 4 400.-, Ausgaben  

€ 320.700.-  

Der größte Ausgabeposten ist die Sozial-

hilfeumlage/beitrag mit € 270.100.-

(Sozialhilfeumlage + € 50.000.-! zum Vor-

jahr, weitere jährliche Steigerungen 

von + 20% !! sind prognostiziert)  
 

Gruppe 5 (Gesundheit) 

Einnahmen € 500.-, Ausgaben € 432.000.- 

Der größte Posten ist der Beitrag zur 

Spita lserhaltung–NÖKAS (Zweck-

aufwand), der € 401.500.- beträgt, das ist 

gegenüber 2010 eine Erhöhung um  

€ 30.000.-! 
 

Gruppe 6 (Straßen- und Wasserbau)  

Einnahmen € 12.700.- Ausgaben  

€ 193.700.- Die höchsten Ausgaben sind 

für Gemeindestraßenbau mit den dazuge-

hörigen Darlehensrückzahlungen .  

€ 178.100,- 
 

Gruppe 7 (Wirtschaftsförderung) 

Einnahmen € 2.200,- Ausgaben € 42.500.- 

Wichtigste Posten sind die Kosten für 

Güterwegeerhaltung, Förderung für Ge-

werbe und Fremdenverkehr, sowie Sub-

ventionen an die Verschönerungsvereine. 
 

Gruppe 8 (Dienstleistungen) 

Einnahmen € 940.600.- Ausgaben  

€ 1 194.500.- Die größten Posten sind: 

Bauhof: Einn. € 19.000.- Ausg. € 91.200.- 

Friedhöfe: Einnahmen € 19.100.- Ausga-

ben € 33 600,-.  

Wasserversorgung: Einn. € 295.500.- 

Ausg. € 293.400.-  

Abwasserentsorgung :  E innahmen  

€ 589.600.-, Ausgaben € 572.200.-, Beiträ-

ge an den GAV Krems (€ 410 000.-) 

Für Erhaltung der Kinderspielplätze sind  

€ 12 300.- vorgesehen.  

Die Ausgaben für Straßenbeleuchtung 

sind mit € 132 600.- veranschlagt. 
  

Gruppe 9 (Finanzwirtschaft) 

Einnahmen € 2 347.900.- Ausgaben € 

339.800.- 

Die wichtigsten Einnahmen sind Bun-

desertragsanteile, Bundesstrukturhilfe 

und Gemeindeabgaben 

Die Zuführung zum außerordentli-

chen Haushalt beträgt € 134.100.-  

 

Außerordentlicher Haushalt: 

Straßenbau €  368.600.-  

Geplante Projekte:, Weiterbau von 

Siedlungsstraßen, Nebenflächen an 

Landesstraßen, Radwege, Marktplatz  

Güterwege – Erhaltung € 10.000, 

Katastrophenschäden – Wiederher-

stellung € 47.500,- 

Freiwillige Feuerwehren € 12 000.- 

Umbau FF Haus Höbenbach 

Schutzwasserbauten € 23.700,- 

Erosionsschutz Höbenbach € 105.000.- 

Regenrückhaltemaßnahmen   

Sport – Freizeitanlagen € 5.200,- 

Wasserleitungsbau BA05 € 55.000,-

Höbenbach - Erlenweg, Hörfarth – Flur-

gasse 

Wilhelm Kienzl Museum € 50.000,- Um-

bau und Sanierungsmaßnahmen, Neukon-

zept 

 

Die Finanzierung des außerordentlichen 

Haushaltes erfolgt durch Zuführung der 

Überschüsse aus dem ordentlichen Haus-

halt (134.100.-), durch Förderungen des 

Landes NÖ und einer Darlehensaufnahme 

von € 264.000.- Der Gesamtschul-

denstand wird daher mit Jahresende 2011 

voraussichtlich  € 2.591.200.- betragen. 

Getilgt werden im Jahre 2010 € 347.300.- 

Der Gemeinderat hat die Subventio-

nen an Vereine und Organisationen 

gegenüber dem Vorjahr unverändert 

beschlossen. 

Der Voranschlag 2011 wurde vom 

Gemeinderat ohne den Stimmen 

der ÖVP beschlossen. 

Bombendrohung am 22.11.2010 

Großer Dank an Volksschuldirektorin 

Ingrid Pergher, ihren Lehrerkolleginnen  

und den Kindergartenbetreuerinnen für 

ihr verantwortungsbewusstes Handeln. 
 

Das Gebäude wurden auf schnellstem 

Wege und ohne panische Reaktionen mit 

den ca. 160 Kindern verlassen. Sie wur-

den den ganzen Tag im Rathaus und im 

Feuerwehrhaus untergebracht von Lehr- 

und Kindergartenpersonal weiter betreut. 
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Die sehr gut besuchte Jahreshauptversammlung des 

Pensionistenverbandes Paudorf fand am 13. No-

vember 2010 im GH Grubmüller statt. 

Der langverdiente Obmann Ernst Reinwein legte sein 

Amt nach 30 jähriger vorbildlicher Tätigkeit in jüngere Hän-

de zurück.  

Der einstimmig gewählte neue Obmann Josef Amon 

dankte dem ausscheidenden Obmann und Greimel An-

ton, für seine langjährige Tätigkeit als Obmann-

Stellvertreter.  

Bürgermeister Leopold Prohaska wünscht dem neuen Vor-

standsteam alles Gute! 

Grundsteuerbefreiung – Entfall ab 01.01.2011 
 

Aufgrund einer Novelle des NÖ Wohnungsförde-

rungsgesetzes 2005 (NÖ WFG 2005) – Beschluss 

des Landtages von NÖ vom 01.07.2010 - entfällt 

der § 17 des NÖ WFG 2005, der die Grundsteuer-

befreiung regelt. 

§ 17 Abs. 1 NÖ WFG 2005 besagt, dass die Gemeinde 

auf Antrag mit Bescheid eine zeitliche Befreiung von der 

Grundsteuer gewähren muss, wenn zum Steuergegens-

tand ( § 54 Bewertungsgesetz 1955, BGBl. Nr. 148/1955 

in der Fassung BGBl. I Nr. 72/2004) ein Wohnhaus ge-

hört, für das eine Zusicherung zur Förderung der Errich-

tung von Wohnraum nach wohnungsförderungsrechtli-

chen Bestimmungen vorliegt und das nach seiner Fertig-

stellung benützt werden darf. § 17 Abs. 2 bis 4 regelt die 

Berechnung und die Dauer der Grundsteuerbefreiung.  

Die Änderung des NÖ WFG 2005 tritt mit  

1. Jänner 2011 in Kraft.  

Grundsteuerbefreiungen, die bereits gewährt wur-

den bzw. noch bis zum 31. Dezember 2010 ge-

währt werden bleiben von der Gesetzesänderung 

unberührt und somit aufrecht.  

Ein Geschenk für Weihnachten? 

Wie wäre es mit einer Theaterfahrt der  

Marktgemeinde Paudorf? 

 29.3.2011   Simpl-Revue: „Nach der Krise“ 

     8.5.2011   Raimundtheater: „Ich war noch  

              niemals in New York“ 

 18.6.2011   St. Margarethen: „Passionsspiele“ 

 13.8.2011   Mörbisch: „Der Zigeunerbaron“ 
 

VORSCHAU auf 2012: Römersteinbruch St. Margarethen 

   „Carmen“ von Georges Bizet 

 

Auskunft und Anmeldungen:  

Gemeindeamt Paudorf, Tel. Nr. 02736/6575-15 

Information zur Agrarstruktur- 

erhebung 2010 

Mit Stichtag 31. Oktober 2010 ist 

von der Statistik Österreich eine 

Agrarstrukturerhebung als Vollerhe-

bung durchzuführen. Die Erhebung 

wird ausschließlich über einen elekt-

ronischen Fragebogen abgewickelt. 

Die Abwicklung wird in Österreich durch 

die Verordnung des Bundesministeriums 

für Land– u. Forstwirtschaft, Umwelt u. 

Wasserwirtschaft, BGBl.II Nr.122/2010, 

geregelt. Auf Grund der genannten Ver-

ordnung sowie § 9 des Bundesstatistikge-

setzes 2000 in der geltenden Fassung be-

steht bei dieser Erhebung Auskunfts-

pflicht! Die Erhebung wird ausschießlich 

über einen elektronischen Fragebogen 

abgewickelt. Für das Ausfüllen des Frage-

bogens und die anschließende Übermitt-

lung an die Bundesanstalt Statistik Öster-

reich stehen Ihnen folgende Möglichkeiten 

zur Verfügung: 

1. PC mit Internetzugang: Fragebogen 

unter www.statistik.at herunterzuladen 

und mit Ihren Zugangsdaten auf den elekt-

ronischen Fragebogen zuzugreifen. Weite-

re Informationen finden Sie in den von der 

Bundesanstalt Statistik Österreich über-

mittelten Unterlagen. Ebenso stehen er-

gänzende technische und inhaltliche Anlei-

tungen auf der Homepage www.statistik.at 

unter Fragebögen > Land und Forstwirt-

schaft > Agrarstrukturerhebung 2010 zum 

Donwnload bereit. 

2. kein PC mit Internetzugang  oder ande-

re Gründen um die Meldung nicht selb-

ständig zu tätigen: Terminvereinbarung 

noch heuer mit der Gemeinde. Informie-

ren Sie sich anhand der Ausfüllanleitung 

im voraus über den Inhalt des Fragebo-

gens und nehmen Sie bitte zu o.a. Termin 

unbedingt das Schreiben von Statistik 

Austria mit Ihren Zugangsdaten 

(Benutzerkennung und Passwort) sowie 

allfällige für die Beantwortung des Frage-

bogens vorbereitete Angaben/Unterlagen 

mit. 

Wir dürfen Sie ersuchen, den vereinbar-

ten Termin wahrzunehmen, da der Frage-

bogen seitens der Gemeinde bis spätes-

tens 31. März 2011 an die Bundesanstalt 

Statistik Österreich retourniert werden 

muss. Für weitere Informationen steht 

Ihnen bei der Marktgemeinde Paudorf, die 

Sachbearbeiterin Serpil Kirali zur Verfü-

gung, Tel. 02736/6575 DW –16. Mail: 

s.kirali@paudorf.at 

Medieninhaber, Herausgeber: Marktgemeinde Paudorf, f. d. I. v.: Bgm Leopold Prohaska, 3508 Paudorf; 
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WIR GRATULIEREN 

80. Geburtstag  Karl Ettenauer 80. Geburtstag Maria Prachinger  

80. Geburtstag Franz Reiter 

85. Geburtstag Anna Fries   

Goldene Hochzeit Waltraude und Georg Niklas 

80. Geburtstag Ernest Binder  

85. Geburtstag Katharina Huber 

Goldene Hochzeit Erna und Adolf Rosenberger 



 

 

 

 

 

RAIKA 

Goldene Hochzeit Mathilde und Karl Liebenauer Goldene Hochzeit Elfriede und Hermann Kral 

Musikkapelle – Paudorf 

Termine für das Neujahrseinblasen: 

30.12.2010 - ganztags: Hörfarth und Meidling (eine Gruppe) 

31.12.2010 - vormittags (bis ca.14 Uhr), Tiefenfucha und Sand-

       weg Höbenbach (Pammer Siedlung) 

1.1.2011 - ab 12.30 Uhr - Paudorf (zwei Gruppen) 

2.1.2011 - ganztags: Krustetten und Höbenbach  (zwei Gruppen) 

„Klassik unter Sternen 2011“ mit Elīna Garanča am 6. Juli 

2011 auf Stift Göttweig: 

Für alle Gemeindebürger gibt es nun ein spezielles Kartenangebot! 

Von 20. bis 23. Dezember können um 10% ermäßigte Tickets unter 

astrid.faigl@markant.at, Tel: 01/5331335-31 bestellt werden.  

Weitere Informationen unter www.klassikuntersternen.at 

Sind die Lichter angezündet,  
rings ist jeder Raum erhellt.  

             Weihnachtsfriede wird verkündet,  
             geht hinaus in alle Welt.  

                          Leuchte Licht mit  
             hellem Schein,  

               überall, überall soll  
                   Friede sein. 

                 Frohe Weihnachten und ein  
                    glückliches neues Jahr  wünscht  

die Marktgemeinde Paudorf 

mailto:astrid.faigl@markant.at
http://www.klassikuntersternen.at/

